Smart Meters – Hochfrequenzen durch die Hintertür

Seit ca. ein bis zwei Jahren werden in vielen Wohnungen die Zähler ausgetauscht:

Gegen Funkzähler, von denen die meisten Verbraucher überhaupt nicht wissen, wie deren Ablesung vonstatten geht. Bei Neubauten sind diese bereits vom Gesetzgeber vorgeschrieben, in Mietwohnungen (hier zählt die Gesamtfläche der Wohnungen) werden die Zähler im Bereich der Heizungsablesung und/oder der Stromablesung allmählich ausgetauscht.

Welche Formen von EMF werden von intelligenten Strom- oder Heizungszählern erzeugt ?

Smart Meters nutzen einerseits Mobilfunktechnologie (GSM / UMTS), andererseits erfolgt die Datenübertragung zu den EVUs in manchen Ländern mittels Powerline-Technologie, das heißt, existierende Stromleitungen werden zur Datenübertragung genutzt, ähnlich dem Internet aus der Steckdose. Momentan versuche ich, die Art der Datenübertragung von meiner Firma = Techem mitgeteilt zu bekommen. Schriftlich teilte man mir allerdings mit, dass der Vermieter (!) hiermit einverstanden sein müsse.
Die Datenübertragung über das Stromnetz wird von Umweltmedizinern als besonders kritisch angesehen: Die dabei verwendeten elektromagnetischen Impulse (üblicherweise im Kiloherzbereich) sind eine Form der „Dirty Electricity“ / Netzverschmutzung, und

… diese Impulse bleiben nicht auf das Leitungsnetz begrenzt !
sondern strahlen von den Stromkabeln in den Wänden und Zwischendecken EMF im Mittel- und Hochfrequenzbereich in die Umgebung ab, also auch direkt in Ihr Kinderzimmer, Wohnzimmer und Schlafzimmer. Falls Sie also kein DECT haben und auch nicht mit dem Handy telefonieren, werden Sie spätestens jetzt per Gesetz vom Elektrosmog eingeholt.
Die wenigen bis jetzt vorliegenden Forschungsarbeiten für diesen konkreten Frequenzbereich in allen Wohnräumen (Beispiel Fa. TECHEM 868 MHz = GSM-Standard) legen nahe, dass diese Form von EMF eine besonders schnelle Beeinträchtigung von Wohlbefinden und Gesundheit mit sich bringt.
Ein Film (in Englisch) zeigt diese Beeinträchtigung sehr deutlich auf:

„Take back your power“ – und kann auf Youtube herunter geladen werden. Er liegt leider noch nicht auf Deutsch vor.-
Die vorgenannten Fakten habe ich Diagnose Funk sowie Herrn Liebl / Swiss Shield Marketing zu verdanken. Außerdem bin ich selbst zuhause von Funkzählern im Heizungsbereich betroffen.
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